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»Ob's deant ah an Haban frißt?" fragt a dritta.
„Na, was denn, Han, Narr! Abar in an filbaran

Fuadabarn muaß ar eahm vürgfchütt wern."
„Glaubt's üs," is an andern fei Moanung, „so

a Roß hat's fchenane wia infa Vada, der olla Tag
in d' Arbat gehn muaß?"
„Is eh leicht. So a Viech is abar ah mehr wert

wiar a Mensch. Wißt's nu, wia in Grafn fei
Reitknecht amal mit da Komteß Philomena ihrn
Rappn gftürzt is, da hat da Graf gar net viel
gfagt, weil fi da Knecht 's Gnack brocha hat, aba
wiar a ghert hat, daß ban Roß a Haxn hin is, fan
eahm d' Äugn übaganga."
Da Kammadeana geht ban Schloßtor außa.
„Du, was der für an Bart hat," sagt oana,

„herschauts, als wann a intan Balwiern davon-
grennt wa, so aogschnittn schaut dö Gschicht aus."
„Und das patzige Gficht, was a fi anmacht."
„Na, als wia da Döchat z' Stoanfeldn, der neuli

ba da Prüafung dagwön is."
„Ja, mei Liaba," moant oana, „a Kamma¬

deana, Han i ghert, muaß neun Sprachn kinna."
„Ja freili! Der kann nöt amal rechtschaffn

deutsch. Mei Data woaß eh, was ma braucht zan
an Kammadeana."
„So, was denn?"
„A Behm muaß ma fein und in Teufl muaß

nw zan an Gödn habn."
„Jegas, d' Gräfin! Mit ihrn Pinschal geht»
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